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Zur Wanzenfauna der Bergischen Heideterrassen (NRW), untersucht im 
Rahmen des GEO-Tages der Artenvielfalt 2016 

VIKTOR HARTUNG, SUSANNE GRUBE, ROLF NIEDRINGHAUS & HELGA SIMON 
 
Zusammenfassung:  

Im Rahmen der jährlichen Veranstaltung, die 2016 auf der Bergischen Heideterrassen stattfand, wurden 126 
Wanzenarten gefunden. 2 davon sind neu für NRW: Systellonotus triguttatus (LINNAEUS, 1767) und Peritrechus 
gracilicornis PUTON, 1877. Die Artenliste für das NSG Wahner Heide wurde mit 40 neuen Arten auf insgesamt 258 
aktualisiert. Das Gebiet, dessen Wanzenfauna zuletzt vor 20 Jahren systematisch untersucht wurde, könnte noch 
mehr interessante und seltene Arten beherbergen und empfiehlt sich für eine ausführlichere Studie.  

 

Der GEO-Tag der Artenvielfalt ist eine jährliche faunistisch-ökologische Veranstaltung mit 

wechselndem Fokus, bei der innerhalb von 24 Stunden die Flora und Fauna eines in jedem Jahr 

neuen Gebiets erfasst werden soll. Nach Angaben der Zeitschrift GEO, die den Tag der 

Artenvielfalt vor 18 Jahren ins Leben gerufen hat, ist dies die größte Feldforschungsaktion 

Europas, bei der sowohl Amateure und Interessenten als auch Fachleute teilnehmen können. 

Unter diesen finden sich regelmäßig auch Heteropterologinnen und Heteropterologen. 

 

Der GEO-Tag der Artenvielfalt findet normalerweise am dritten Wochenende im Juni statt. 

2016 wurden als Biotop die Bergischen Heideterrassen in Nordrhein-Westfalen gewählt. Dies 

sind etwa 80 Kilometer lange rechtsrheinische Flussterrassen mit vernässten und trocken-

sandigen Böden, die eine Vielzahl von Sandheiden, Heidemooren, Binnendünen, 

Trockenrasenflächen usw. tragen. In dieser Region existieren mittlerweile etwa 30 

Naturschutzgebiete, die sowohl ein beliebtes Erholungsziel für die Bevölkerung darstellen als 

auch mit der Wahner Heide das artenreichste Naturschutzgebiet in NRW (O.V. 2017), das knapp 

700 Rote Liste-Arten beherbergt. Wahner Heide, nicht zuletzt dank ihrer Nähe zu Köln, erregte 

auch schon mehrmals Aufmerksamkeit lokaler Wanzenfachleute (s. HOFFMANN 1992, dort auch 

Hinweise auf ältere Literatur). Die letzten publizierten Angaben hierzu sind aber auch 

mittlerweile mehr als 20 Jahre alt (HOFFMANN 1996a, b), und zu anderen Teilgebieten der 

Bergischen Heideterrassen sind die Publikationen noch rarer. Das machte eine Bestandaufnahme 

von Wanzen im Rahmen des GEO-Tages durchaus sinnvoll. 

 

Die Veranstaltung fing an am 18.06.2016 gegen 14 Uhr an. Die Autoren haben an 

mehreren Stellen im Gebiet gesammelt – unter anderem in der Dellbrücker Heide in Köln, 

Wahner Heide in der Nähe von Altenrath, Troisdorf und Rösrath und in der Nähe vom Flughafen 

Köln-Bonn (die genauen Fundortangaben samt Koordinaten s. Fundliste). Das Wetter war eher 

ungünstig zum Sammeln – es gab zeitweise starke Regengüsse, die sich allerdings mit Perioden 

von Sonnenschein abwechselten. Am nächsten Tag regnete es nicht, aber der Himmel war 

bedeckt und die Wanzen verhielten sich nicht besonders aktiv; es wurde etwa zwischen 10.00 

und 13.00 gesammelt. Die Tiere wurden an beiden Tagen hauptsächlich durch Keschern oder 

Schirmklopfen erbeutet. 

 

422 Individuen von 126 Arten aus 22 Familien wurden gefunden, was etwa 14% der 891 

Arten der deutschen Fauna (HOFFMANN 2016) und 20% der 616 für NRW nachgewiesenen Arten 

(HOFFMANN et al. 2011; HOFFMANN 2012) ausmacht. Man gewann den Eindruck, dass - wenn 

man mehr Zeit investieren und das Wetter besser mitspielen würde - die Ausbeute durchaus noch 

üppiger ausfallen könnte. Für die Wahner Heide, die einen Teil des Untersuchungsgebiets 

ausmacht, waren vor der Exkursion 218 Arten nachgewiesen (HOFFMANN 1996a). Nach unserer 

Untersuchung kommen folgende 40 hinzu:  
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Himacerus mirmicoides (O. COSTA, 1834) 

Nabis flavomarginatus SCHOLTZ, 1847 

Orius niger (WOLFF, 1811) 

Cardiastethus fasciiventris (GARBIGLIETTI, 1869) 

Rhynocoris annulatus (LINNAEUS, 1758) 

Dicyphus pallicornis (FIEBER, 1861) 

Deraeocoris flavilinea (A. COSTA, 1862) 

Agnocoris rubicundus (FALLÉN, 1807) 

Camptozygum aequale (VILLERS, 1789) 

Closterotomus biclavatus biclavatus (HERRICH- 

       SCHAEFFER, 1835) 

Polymerus nigrita (FALLÉN, 1807) 

Acetropis carinata (HERRICH-SCHAEFFER, 1841) 

Acetropis gimmerthalii gimmerthalii (FLOR, 1860) 

Myrmecoris gracilis (R.F. SAHLBERG, 1848) 

Orthocephalus saltator (HAHN, 1835) 

Globiceps flavomaculatus (FABRICIUS, 1794) 

Globiceps fulvicollis JAKOVLEV, 1877 

Orthotylus prasinus (FALLÉN, 1826) 

Orthotylus viridinervis (KIRSCHBAUM, 1856) 

Orthotylus fuscescens (KIRSCHBAUM, 1856) 

Cremnocephalus albolineatus REUTER, 1875 

Systellonotus triguttatus (LINNAEUS, 1767) 

Atractotomus magnicornis (FALLÉN, 1807) 

Conostethus roseus (FALLÉN, 1807) 

Hoplomachus thunbergii (FALLÉN, 1807) 

Phoenicocoris obscurellus (FALLÉN, 1829) 

Phylus melanocephalus (LINNAEUS, 1767) 

Psallus ambiguus (FALLÉN, 1807) 

Psallus confusus RIEGER, 1981 

Psallus mollis (MULSANT & REY, 1852) 

Psallus varians (HERRICH-SCHAEFFER, 1841) 

Dimorphopterus spinolae (SIGNORET, 1857) 

Geocoris grylloides (LINNAEUS, 1761) 

Drymus sylvaticus (FABRICIUS, 1775) 

Megalonotus chiragra (FABRICIUS, 1794) 

Peritrechus gracilicornis PUTON, 1877 

Brachycarenus tigrinus (SCHILLING, 1829) 

Leptoglossus occidentalis HEIDEMANN, 1910 

Eurygaster maura (LINNAEUS, 1758) 

Rhacognathus punctatus (LINNAEUS, 1758) 

 

Nach heutigem Wissensstand beherbergt die Wahner Heide somit 258 Arten. Allerdings 

muss man hier anmerken, dass die Listen aus HOFFMANN (1992 und 1996a) taxonomisch nicht 

mehr ganz aktuell sind und die tatsächliche Artenzahl geringfügig abweichen dürfte. 

 

Im Laufe der Aktion wurden zwei Arten gefunden, die neu für das Bundesland sind: 

Systellonotus triguttatus (LINNAEUS, 1767) und Peritrechus gracilicornis PUTON, 1877. Während 

die mäßig häufige Miride Systellonotus triguttatus nunmehr in allen Bundesländern bis auf das 

Saarland nachgewiesen wurde und auf Magerrasen, Calluna-Heiden und anderen ähnlichen 

Biotopen zu finden ist (WACHMANN et al. 2004), kommt Peritrechus gracilicornis weit weniger 

häufig vor. Sie fehlt im Norden Deutschlands und ist eher eine mediterrane Art, die auf die 

südlichen Gebiete Deutschlands beschränkt ist, wobei die meisten Funde aus dem 

Oberrheingraben und dem Rhein-Main-Gebiet stammen (WACHMANN et al. 2007). Das eine jetzt 

bei Köln gefundene Exemplar mit der Klimaerwärmung in Verbindung zu bringen mag etwas 

verfrüht sein, eine Ausbreitung aus dem Süden in den Norden entlang des Rheins wäre unter 

wärmeren Bedingungen aber durchaus plausibel, daher sollte man in den nächsten Jahren auf 

diese Art achten. Sie mag Kalkmagerrasen und dünenartige Sandstandorte mit lückiger 

Vegetation (WACHMANN et al. 2007). 

 

Die allermeisten während der Exkursion gesammelten Arten gehören zu den weit 

verbreiteten, nur 4 stehen in Deutschland auf der Vorwarnliste (die beiden Neunachweise sowie 

Brachycarenus tigrinus und Rhacognathus punctatus), 3 werden als gefährdet (Deraeocoris 

cordiger, Acetropis gimmerthalii und Asciodema obsoleta) und nur eine (Conostethus roseus) als 

stark gefährdet eingestuft. Das mittlerweile weit verbreitete Neozoon Leptoglossus occidentalis 

wurde auch im Gebiet festgestellt. Anzumerken ist auch, dass von den schützenswerten und neu 

nachgewiesenen Arten alle bis auf Asciodema obsoleta in dem Naturschutzgebiet Wahner Heide 

vorkommen, was dessen Bedeutung nochmals hervorhebt. 

 

Da selbst eine relativ kurze Exkursion mit nur 4 Sammlern unter teilweise widrigen 

Wetterbedingungen so gute Ergebnisse hervorgebracht hat, muss man anderen Interessenten 

einen Besuch bzw. erneute systematische Untersuchung im Gebiet nahelegen, die vielleicht noch 
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mehr für NRW unbekannte und seltene Arten hervorbringen würde. Außerdem verdient der 

GEO-Tag der Artenvielfalt generell etwas größere Aufmerksamkeit der Wanzenfachleute, da 

man jedes Jahr neue interessante Gebiete so gut wie ohne eigenen materiellen Aufwand 

untersuchen kann. 
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